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Umgekehrt jedoch dürfen wir nicht denken, Urele-
mente aller Art könnten sich auf jede Weise verbinden. 
Dann nämlich könntest Du überall Monster entstehen 
sehen, Gestalten halb Mensch, halb wildes Tier; könn-
test anderswo sehen, wie große Äste aus einem beseel-
ten Körper sprießen oder Gliedmaßen von Landtieren 
sich zu solchen von Meeresgetier fügen; zuletzt auch 
Chimären, die aus üblen Nüstern Flammen schnauben 
– alles das entspränge der allzeugenden Erde.

Lukrez, Über die Natur der Dinge
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Vorwort: Vor dem Leben

Ein weites düsteres Universum der ungebrochenen Fins-

ternis der Nacht und der ständigen arktischen Kälte, durch 

welches dunkle kalte Sonnen mit ihren Horden an toten 

gefrorenen Planeten rollen werden, auf welchen der Staub 

jener unglücklichen Sterblichen liegen wird, die vernichtet 

wurden, als ihre dominanten Sterne von ihren Himmeln 

verblichen. So ist das deprimierende Bild einer Zukunft, 

die zu weit entfernt ist, als dass man sie berechnen könnte. 

– H.P. Lovecraft, Sternenhaufen und -nebel

Ein Planet im Sonnensystem. Von der Dunkelheit in 
den Schatten gestellt, sendet der Planet ein Notsignal 
aus, in der Gestalt eines evolutionären Unfalls ge-
nannt »Leben«. Auf dieser grünen und blauen Kugel 
wird eine langsame Erdumbildung der fremdartigen 
Landschaft einsetzen.1 Tiefe Schluchten schneiden 
sich in die Erdoberfläche ein: Ein unermesslicher 
Ozean ist jetzt durch Kontinente geschieden, auf de-
nen sich Städte und Wälder miteinander verflechten. 

1	  Das englische »alien« wird mit »fremd« übersetzt. Der Autor 

spielt mit der Ambiguität des Wortes »alien«, das im Englischen 

sowohl das Fremde als auch das Außerirdische bezeichnet. In 

der folgenden Übersetzung werden das Wort und seine Abwand-

lungen konsequent mit »fremd« bzw. »fremdartig« oder »ent-

fremdend« usw. übersetzt, um die Durchgängigkeit des Begriffs 

beizubehalten, auch wenn der Kontext an manchen Stellen eher 

»außerirdisch« als Übersetzung verlangen würde [A.d.Ü]. 


